
Lokales Samstag, 8. Oktober 201610

WILLINGEN
WILLINGEN (UPLAND). Der
Hundesportverein bietet fol-
gende Stunden an: Samstags
um 15 Uhr offenes Treffen mit
spielerischen Übungen, diens-
tags um 16 Uhr Welpenstun-
de, um 17 Uhr Junghunde-
stunde. Infos bei Silvia Jür-
gens, Telefon: 0160/94933142.

EIMELROD. Gesangverein: Zum
heutigen Oktoberfest um
19.30 Uhr im Festzelt am
Sportplatz sind auch die Nach-
bardörfer eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei.

USSELN. Heimatmuseum: Heu-
te von 16 bis 18 Uhr geöffnet.

DIEMELSEE
DIEMELSEE. Evangelische Kir-
chengemeinde: Morgen ist
wieder „Brunch & Pray“ um
10.05 Uhr mit einem gemein-
samen Frühstück im Gemein-
dezentrum Adorf. Anschlie-
ßend Gottesdienst in der Kir-
che mit Taufe. – Zur Vorberei-
tung des Gemeindefestes tref-
fen sich alle Interessierten am
Montag um 20 Uhr im Haus
des Gastes in Heringhausen.

ADORF. Landfrauen: Für den
Kreativkurs Drahtmode-
schmuck mit Vera Theile und
Iris Arnold am Mittwoch, 12.
Oktober, um 19 Uhr im DGH
bitte ein Teeglas mitbringen.
MGV „Liedertafel“: Die Sänger
treffen sich heute abend um
18.25 Uhr im Gasthof „Zur Lin-
de“ zum Ansingen. Anschlie-
ßend Teilnahme am Oktober-
fest des MGV Eimelrod.

GIEBRINGHAUSEN. Der Grenz-
begang der Jagdgenossen-
schaft findet am Sonntag statt.
Abfahrt mit Planwagen um 9
Uhr am Gerätehaus. Treffen
mit den Stormbruchern um
9.30 Uhr am Diemelsee, Tref-
fen mit den Ottlarern um 11
Uhr in der Haardt. Abschluss
um 13 Uhr mit Andacht und
Grillen im Steinbruch.

HERINGHAUSEN. Der Gottes-
dienst am Sonntag um 9.30
Uhr wird als Erntedankgottes-
dienst gefeiert.
Ein Begegnungsabend zwi-
schen Einwohnern und
Flüchtlingen findet am Don-
nerstag, 13. Oktober, um 19
Uhr im Haus des Gastes statt.
Bei belegten Broten und ande-
ren Häppchen ist wieder Gele-
genheit zum Austauschen.
Wer sich an den Vorbereitun-
gen beteiligen möchte, melde
sich bitte im Pfarrhaus.

RHENEGGE. Das Übungsschie-
ßen findet am Sonntag ab 10
Uhr im Schießstand statt.

STORMBRUCH. Schützenverein
und Jagdgenossenschaft: Die
Mitglieder sind am Sonntag
zum Schnadezug nach Gieb-
ringhausen eingeladen. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr ober-
halb der alten Mühle auf
Stormbrucher Seite oder um
ca. 10.30 Uhr an der Einfahrt
zur Haardt.
Evangelische Kirchengemein-
de: Der Gottesdienst am Sonn-
tag wird um 10.30 Uhr als Ern-
tedankgottesdienst gefeiert.

SUDECK. Schützenverein: Heu-
te wird von 13 bis 17 Uhr im
Schießstand der Diemelseepo-
kal ausgeschossen. Die Sieger-
ehrung findet gegen 18 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus
statt. Alle Bürger und Nach-
barvereine sind eingeladen.
Anschließend ist gemütliches
Beisammensein.

WIRMIGHAUSEN. TSV: Ab Mon-
tag, 10. Oktober, findet wieder
wöchentlich um 18.30 Uhr das
Ü-60-Bewegungsangebot in
der Wirmetalhalle statt. Infos
unter Telefon 1424.

WILLINGEN. Bei der Sitzung
des Haupt- und Finanzaus-
schusses des Willingen Ge-
meindeparlaments erkundig-
ten sich CDU-Fraktionsvorsit-
zender Jochen Schmitt und
Stephan Scharnhorst (SPD)
nach der Lage bei „Selbstver-
sorgerhäusern“: In solchen
wohnen Gäste praktisch wie
Mieter; die Besitzer leben
nicht unbedingt vor Ort.

„Damit tun sie nichts Ver-
werfliches, sie vermieten ja
nur Wohnungen“, erläutert
Bürgermeister Thomas Trach-
te. Zum Problem könne das
aber werden, wenn Gäste die
Ruhe stören – viele Woh-
nungsinhaber tun laut Trach-
te ihr Bestes, um solche Situa-
tionen zu vermeiden. Das Si-
cherheitskonzept der Ge-
meinde funktioniere gut:
Hilfspolizei und Sicherheits-
dienst könnten die Situation
meist beruhigen. Nur wenn
mehrere Fälle gleichzeitig
auftreten, komme es zu Ver-
zögerungen.

Die Gemeinde lasse beim
Städte- und Gemeindebund ei-
nen Vorschlag prüfen, Ver-
mieter für das Bereitstellen ei-
ner Betriebsaufsicht verant-
wortlich zu machen. Dies
gehe dann ins Sicherheitskon-
zept ein, das voraussichtlich
noch im Herbst überarbeitet
werde.

Trachte erklärte, dass die
Bewohner von Selbstversor-
gungshäusern zur Zahlung
der Kurtaxe verpflichtet seien,
auch wenn der Betreiber nicht
in Willingen ansässig sei: „Ta-
xepflichtig ist der Gast“. Da-
ran ändere auch die baurecht-
liche Einstufung der Woh-
nung nichts. (wf)

Umgang mit
Gästen ohne
Hausaufsicht

be, sollte der Schüler mitge-
stalten können. Süßes sollte
am Vormittag zu Hause blei-
ben“, betont die Ernährungs-
expertin. Weiterhin sei die
richtige Verpackung wichtig.
Saures oder Salziges sollte
nicht in Alufolie verpackt wer-
den. „Saure oder salzige Le-
bensmittel sind zum Beispiel
Schinken, geschnittene Toma-
ten, Essiggurken und zerklei-

WALDECK-FRANKENBERG.
Schulzeit heißt Pausenbrot-
zeit. Gesundes und schmack-
haftes für das zweite Früh-
stück muss vorbereitet wer-
den. Viele Schulen nehmen an
der Aktion „zuckerfreier Vor-
mittag“ teil. Die Verbraucher-
beratung Korbach sieht darin
ein gutes Zeichen.

„Dies ist auf jeden Fall ein
guter Ansatz, der unterstützt
werden sollte. Nicht allein,
um Kariesprophylaxe zu be-
treiben, sondern auch, um die
Kinder an ein gesundes und
ausgewogenes Frühstück he-
ranzuführen und damit auch
ihre Konzentrations- und Leis-
tungsfähigkeit zu erhöhen“,
erklärt Bianka Häußler, Er-
nährungsfachkraft der Ver-
braucherberatung in Korbach.

„In die Brotdose gehören le-
ckeres Vollkornbrot, belegt
mit fettarmer Wurst oder ma-
gerem Käse, Gemüsesticks
und etwas Obst. Mit Salatblatt
dazwischen entsteht so ein le-
ckerer Burger. Je nach Vorlie-

Gute Pausenbrote gut verpackt
Die Verbraucherberatung im DHB Netzwerk Haushalt Korbach informiert

nertes Obst“, erklärt Häußler.
Aluminium könne sich lösen
und auf das Lebensmittel
übergehen. Schnell könne die
tolerierbare Höchstmenge für
Kinder erreicht sein.

Eine optimale Verpackung
seien wiederverwertbare Do-
sen aus Edelstahl oder Kunst-
stoff mit einem Deckel.

Einfach und gut, um den
Durst zu löschen, sei Wasser

in jeglicher Form. „Auch hier
gibt es geeignete Trinkfla-
schen, die wiederverwendbar
sind. Unnötig sind Trinkpäck-
chen, da die meisten davon
leider auch zu viel Zucker lie-
fern“, unterstreicht Häußler.
Wenn es an der Schule ein
Trinkangebot gebe, so müsse
und sollte meistens auch
nichts zu trinken mitgegeben
werden.

Tipps für eine ausgewogene
und genussvolle Ernährung
und deren Umsetzung gibt
Bianka Häußler, Diätassisten-
tin und medizinische Ernäh-
rungsberaterin, jeden ersten
Dienstag im Monat. Eine vor-
herige telefonische Termin-
vereinbarung ist sinnvoll. (r)

Vom 11. bis 18. Oktober haben die

Korbacher Beraterinnen im DHB –

Netzwerk Haushalt Urlaub, die

Verbraucherberatung fällt in die-

ser Zeit aus. In dringenden Fällen

stehen die Beraterinnen in Mar-

burg, Steinweg 15, Tel. 06421/

27277, zur Verfügung.

Leckeres Vollkornbrot, Gemüsesticks und Obst gehören zu einem
gesunden Pausenbrot dazu. Süßes sollte am Vormittag zu Hause
bleiben. Foto: Archiv

alle drei Preisträger, die mit
Familien und Weggefährten
aus dem Naturschutz zur Feier
nach Heringhausen gekom-
men waren.

Glückwünsche erhielten sie
auch von Bürgermeister Vol-
ker Becker (Diemelsee) sowie
den Stadträten Wilhelm
Schneider (Frankenberg) und
Manfred Jahnes (Bad Wildun-
gen). Nabu-Kreisvorsitzenden
Heinz-Günther Schneider (Bat-
tenberg) und Almut Finke-
Hain, die Vorsitzende des
Nabu Diemelsee, gratulierten
ebenfalls. ZUR PERSON

Preisträger. Städte, Gemein-
den und Naturschutzverbände
können Vorschläge einrei-
chen, eine Jury entscheidet.

Vorbildlicher Einsatz für
den Naturschutz solle aner-
kannt und gewürdigt werden,
sagte Deutschendorf. Die
Preisträger seien beispielhaft
und interessierten oder be-
geisterten sogar andere Men-
schen für dieses wichtige The-
ma, so der Erste Kreisbeige-
ordnete.

Überrascht aber erfreut, zu
den Geehrten zu gehören,
zeigten sich in Heringhausen

gendpreis. Für den gibt es im-
merhin 500 Euro. Erster Kreis-
beigeordneter Jens Deutschen-
dorf und Kreistagsvorsitzende
Iris Ruhwedel zeichneten die
drei Preisträger bei einer Fei-
erstunde im Haus des Gastes
in Heringhausen aus.

Seit 1982 verleiht der Land-
kreis den Naturschutzpreis,
seit 2012 nur noch alle zwei
Jahre. „Maßgeblich ist ein
konstantes, langjähriges Enga-
gement oder ein herausragen-
des Wirken“, erläuterte Kreis-
tagsvorsitzende Iris Ruhwedel
die Voraussetzungen für die

V O N L U T Z B E N S E L E R

HERINGHAUSEN. Ausgezeich-
nete Naturschützer: Der Land-
kreis hat gestern drei enga-
gierte Mitglieder des Natur-
schutzbundes (Nabu) geehrt.
Alfred Gottmann (Diemelsee-
Benkausen) und Herbert Niem
(Bad Wildungen-Reinhards-
hausen) sind die Preisträger
des mit insgesamt 2500 Euro
dotierten Preises für Natur-
schutz und Landschaftspflege
des Landkreises.

Außerdem erhielt der Fran-
kenberger Jorre Hasler den Ju-

Engagement für die Natur
Landkreises zeichnet Alfred Gottmann, Herbert Niem und Jorre Hasler aus

Preisverleihung in Heringhausen (von links): Stadtrat Wilhelm Schneider (Frankenberg), Kreistagsvorsitzende Iris Ruhwedel, Erster
Kreisbeigeordneter Jens Deutschendorf, Jorre Hasler, Herbert Niem, Bürgermeister Volker Becker (Diemelsee), Alfred Gottmann und
Stadtrat Manfred Jahnes (Bad Wildungen). Foto: Lutz Benseler

DIEMELSEE. Die Tourist-Infor-
mation am Diemelsee hat das
Zertifikat „i-Marke“ erhalten.
Das Siegel informiert über ge-
lungene Infrastruktur, Aus-
stattung und Angebotsvielfalt
einer Tourist-Information.
Wird den Gästeerwartungen
entsprochen, bekommt die
Einrichtung das Qualitätssie-
gel. Überprüft werden diese
Eigenschaften anhand von
Mystery-Checks vor Ort mit

Siegel für Touristinfo
Gemeinde Diemelsee freut sich über Zertifikat

Hilfe eines über 40-pünktigen
Kriterienkataloges.

Zum ersten Mal überhaupt
hatte sich die Tourist-Informa-
tion der Gemeinde Diemelsee
diesem Prüfverfahren des
Deutschen Tourismusverban-
des unterzogen. Gleich mit Er-
folg: Nach außen sichtbar
kennzeichnet das Qualitätssie-
gel die Tourist-Information
künftig als staatlich anerkann-
te. (r)

Freuen sich über das Zertifikat: Norbert Lange, Vorsitzender Tou-
ristikgemeinschaft, Franziska Lages und Maike Breuker von der
Tourist-Information und Bürgermeister Volker Becker. Foto: pr

Zur Person

JORRE HASLER ist zwar erst 16 Jah-
re, hat aber in der Naturschutz-
jugend Frankenberg bereits alle
Stationen durchlaufen – von der
Kindergruppe bis hin zum Grup-
penleiterlehrgang. Dem Nabu
gehört er seit acht Jahren an. Er
päppelt Fledermäuse auf, enga-
giert sich als Gruppenleiter in
der Naturschutzjugend und ver-
bringt einen großen Teil seiner
Freizeit mit Vogelbeobachtung.
Mittlerweile ist der Frankenber-
ger regelmäßig als Fledermaus-
referent tätig und leitet auch
Freizeiten auf Landesebene.

ALFRED GOTTMANN ist als Greifvo-
gel-Experte über die Kreisgren-
zen hinaus bekannt. Der Benk-
häuser ist seit 40 Jahren im Na-
turschutz aktiv und seit Jahren
stellvertretender Vorsitzender
der Nabu-Ortsgruppe Diemel-
see. In einer länderübergreifen-
den Arbeitsgruppe beschäftigt
er sich mit einem Naturschutz-
projekt im Naturpark Diemelsee,
aus dem ein Naturschutzgroß-
projekt entstehen soll. Er ist be-
teiligt an der Kartierung zum Vo-
gelschutz, er hat Amphibientei-
che angelegt, geholfen, die Ge-
burtshelferkröte rund um den
Diemelsee anzusiedeln und den
Bieber in der Region erforscht.

HERBERT NIEM hat sich schon als
Schüler für die Natur interes-
siert, vor allem für die heimische
Vogelwelt. Er ist in der Nabu-
Gruppe Bad Wildungen aktiv
und bei Arbeitseinsätzen für den
Biotop- und Artenschutz an vor-
derster Stelle zu finden. Wan-
derfreunde kennen ihn von Ex-
kursionen und Wanderungen in
der Kellerwaldregion. Im Kur-
park Reinhardshausen hat er
zahlreiche Nistkästen ange-
bracht und betreut sie auch. Seit
1975 liefert er Beobachtungsda-
ten für die Vogelkundlichen Hef-
te Edertal, seit 2011 auch für das
Portal ornitho.de.
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